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Kassierersuche bei der TG Weigheim
Vereinsleben Ein Jahr nach dem Ausscheiden von Kassiererin Renate Hugger ist bei der TGWeigheim die
Nachfolgersuche noch nicht richtig abgeschlossen. Vielleicht klappt es aber bald, die Zeichen stehen gut.

D ie Entwicklung der
Turngemeinde Weig-
heim kann sich sehen
lassen. Die Mitglie-

derzahl steigt. Das sportliche
Angebot ist attraktiv. Es wird im-
mer breiter. Neben vielen be-
währten Kräften übernehmen
auch neue Ehrenamtliche im
Verein Verantwortung. Nur un-
ter die Suche nach einem Kassier
konnte auf der Hauptversamm-
lung noch kein Punkt gemacht
werden.

Neue Frau in Sicht
Mangels Kandidaten für die Ver-
waltung der Finanzen hat der
Vorsitzende Eckart Gieß im letz-
ten Jahr die Kassen und Konten
selbst geführt. „Vom Zeitauf-
wand ist esmachbar“,warb er um
Bewerbungen. Unter den etwas
mehr als 300 Mitgliedern müsse
doch jemand zu finden sein, bat
Schriftführerin Maria Lütkeboh-
mert-Schilling um Unterstüt-
zung. Der Vorstand gab Zeit zum
Nachdenken. Die Wahl des Kas-
siers wurde nach hinten gescho-
ben. „Imnächsten Jahr könnte ich
mir die Übernahme der verant-
wortungsvollen Aufgabe vor-
stellen“, sagte Mira Gula. Sie

wurde nun neu in den Turnrat
gewählt, damit sie mit der Ver-
einsspitze vertraut wird. Der
Ausschuss könne unterjährig ei-
ne Wahl durchführen, zeigte
Vorstand Gieß einen Weg zum
baldigen Start als neue Kassiere-
rin auf.

Erstmals zur Turnrätin ge-
wählt wurde auch Larissa Grün-
wald. Renate Kaluza, Manfred
Krachenfels und Marc Ositschan
wurden in diesem Amt ebenso
bestätigt wie Bernd Hugger als
stellvertretender Vorsitzender.
Maria Lütkebohmert-Schilling
bleibt Schriftführerin. Angelika
Dettling macht als Festwartin
weiter.

Als Frauenwartin übernimmt
Sonja Dinkelacker Verantwor-
tung. Ihr Yoga-Angebot berei-
chert seit einem Jahr die Turnge-

meinde. Das bisher nicht besetz-
te Amt des Kinderwarts geht in
die Hände von Sabrina Jaisser.
Als neue Sportwarte bilden
Sandra Stein und Tanja Lemke
ein junges Team. Volkmar Gieß,
Leiter der aufstrebenden India-
ca-Gruppe, wurde als Jugend-
wart bestätigt. Er wird von Julian
Mink vertreten.

Mehrere Ehrungen
Die imVorjahr aus demAmt aus-
geschiedene Kassiererin Renate
Hugger wurde in Abwesenheit

für ihre langjährigen Verdienste
zum Ehrenmitglied ernannt. Sita
Schuler, die sich seit 1986 im
Ausschuss verdient gemacht hat,
wurde Ehrenmitglied dieses
Gremiums. Für vier Jahrzehnte
Mitgliedschaft gab es Ehrungen
für Karin Bechtold, Renate Hug-
ger und Ursula Mosbacher. Seit
25 Jahren hält die geehrte Ottilie
Beierl der Turngemeinde die
Treue. Die Berichte der Übungs-
leiter machten die breit gestreu-
ten Sportangebote deutlich. Sie
richten sich an alle Altersgrup-

pen. Für das Turnen und die
Gymnastik tragen Renate Kalu-
za, Sita Schuler, Sandra Stein und
Inge Wollenweber Verantwor-
tung. Jutta Faller sorgt für Spaß
beim Line-Dance. Beim Paartan-
zen mit Manfred Krachenfels
stehen Rumba und Cha-Cha-Cha
im Vordergrund. Über junge
Verstärkung würde sich die
Tischtennis-Abteilung von Jür-
gen Häuseler freuen. Beim Nor-
dic-Walking mit Roswitha Wör-
ner lernt man die Weigheimer
Wälder kennen. usr

DasVorstandsteamderTGWeigheimmitEckartGieß,MariaLütkebohmert-SchillingundBerndHugger(Mittevon links)freutsichüberdasneueeh-
renamtliche Engagement von Tanja Lemke, Mira Gula, Larissa Grünwald und Sonja Dinkelacker (von links). UrsulaMosbacher (rechts) hält seit 40
JahrendemVereindieTreue. Foto:UlrichSchlenker300

Über 300Mitglieder hat die
TurngemeindeWeigheim.

Weigheim
feierte erstes
Frühlingsfest
Veranstaltung Die
Weigheimer verstehen
das Festen und Feiern.
Jetzt wurde etwas völlig
Neues probiert.

Weigheim. Zum ersten Weighei-
mer Frühlingsfest am Samstag
kamen alle Generationen zur
Sport- und Festhalle zum gemüt-
lichen Beisammensein, zum
Austausch, zum Miteinander, so
wie es in einer dörflich geprägten
Gemeindenochüblich ist.

Die zündende Idee für ein sol-
ches Fest hatten die drei Haupt-
organisatoren, Günther Schil-
ling, Siegfried Koch und Rein-
hold Fischer schon vor etwa vier
Monaten, als sie in gemütlicher
Dreierrunde beisammen saßen.
Es habe sich lediglich die Frage
erhoben, wer der Ausrichter ei-
nes solches Festes ist. Von der
Idee, ein Frühlingsfest in Trä-
gerschaft der Ortsverwaltung
auszurichten, seien die Ortsvor-
steherin und der Ortschaftsrat
sofort begeistert gewesen, er-
zählt Günther Schilling, der
selbst im Gremium des Ort-
schaftsrates ist, zudem auch
stellvertretenderOrtsvorsteher.

So waren dann auch die Helfer
am Samstag aus der Verwaltung,
die Ortsvorsteherin und die Ort-
schaftsräte selbst. „Mit der Orga-
nisation hatten wir überhaupt
nichts zu tun, die drei Herren ha-
ben uns die ganze Arbeit abge-
nommen, wir sind erst heute da-
bei“, scherzte Ortsvorsteherin
Ursula Mosbacher und lobte das
tolle kulinarische Angebot mit
denpassendenGetränken„das ist
erste Sahne und so richtig pas-
send zumFrühlingsfest“.

Beste Bewirtung
Die Frühlingssuppe, gekocht von
Reinhold Fischer mit viel fri-
schem Gemüse war ebenso le-
cker, wie die Flammkuchen.
Während im Foyer Bier und al-
koholfreie Getränke ausge-
schenkt wurde, war im Mehr-
zweckraum der Weinstand auf-

gebaut mit exzellenten Weinen,
passend dazu gab es dort auch
Käseplatten. „Wir haben ver-
sucht Atmosphäre ohne großen
Aufwand zu schaffen“, so Rein-
hold Fischer. Die Tischdekorati-
on in frischenFrühlingsfarben tat
ihr Übriges. Auch der Aufruf,
selbst gebackene Hefezöpfe zu
bringen, stieß auf große Reso-
nanz – zehn Zöpfe wurden ange-
liefert, so SiegfriedKoch.

Ob ein solches Fest eine Fort-
setzung bekommt, möchte Ursu-
la Mosbacher von der Resonanz
abhängig machen. Schon am En-
de weit nach Mitternacht hatte
sich gezeigt, dass das Fest sehr
gut angenommen wurde. „So
macht es Freude“, hatte schon
Reinhold Fischer nach einer
Stunde mit Blick in die große
Runde gesagt und wusste „das
Wetter zum Frühlingsfest passt
sehr gut. Es wurde der „Weighei-
mer Topf“ ins Leben gerufen, der
jetzt mit diesem Erlös und mög-
licherweise auch Spenden auf-
gefüllt werden soll. Verwendung
finden sollen diese Gelder dann
für Dinge, die der Weigheimer
Bürgerschaft zuGute kommt. iko

Groß und Klein waren als Gäste
beim Weigheimer Frühlingsfest
dabei. Foto: IngridKohler

Lange Tradition mit Eisen und Stahl
Wirtschaft Abgeordneter Thorsten Frei besucht Industriebau Haller in Schwenningen und ist von den
Produktionsanlagen beeindruckt. Viele politische Themen wurden behandelt.

Schwenningen. Ein Unterneh-
mensbesuch gab Geschäftslei-
tung, Führungskräften und Mit-
arbeitern von Haller Industrie-
bau Gelegenheit zu einem regen
Gedankenaustausch mit dem
CDU-Bundestagsabgeordneten
ThorstenFrei.

Für Frei bestand dabei die
Möglichkeit, hinter die Kulissen
eines der erfolgreichen mittel-
ständischen Betriebe der starken
Wirtschaftsregion Schwarz-
wald-Baar-Heuberg zu schauen.
Gute wirtschaftliche Rahmen-
bedingungen auf der einen und
Fachkräftemangel auf der ande-
ren Seite waren dabei besonders
relevanteThemen.

Haller hat eine sehr lange Tra-
dition. Seit über 300 Jahren wird
von der Familie Eisen und Stahl

verarbeitet. Der ursprüngliche
Handwerksbetrieb wuchs zu ei-
nem bedeutenden Industriebe-
trieb heran, der mit 150 Mitarbei-
tern für einen illustren Kunden-
kreis alle Arten industrieller
Bauvorhaben liefert.

Frei freute sich, dass Kunden
hauptsächlich mittelständische
Unternehmen der Region sind
und vermerkte, dass er kürzlich
bei der Firma Weisser in St. Ge-
orgen eine sehr attraktive von
Haller gebaute Halle besichtigen
konnte.

Die Unternehmensbesichti-
gungbegann inderPlanungs-und
Konstruktionsabteilung, wo mit
dreidimensionalen Statik-Pro-
grammen und CAD-Systemen
Zeichnungen erstellt werden. Es
folgte ein Rundgang durch das

gewaltige Stahlbau-Werk, in dem
Teile mit bis zu 40 Tonnen Ge-
wicht bewegt werden können,
undwo unter anderem seinerzeit
die 55 Meter langen Fachwerk-
träger der Helios-Arena gebaut
wurden. Den Schluss der Besich-
tigung bildete das Metallleicht-
bau-WerkunddieManufaktur, in
denen hochwertige Fassaden-
elemente sowie Außenwerbean-
lagenhergestelltwerden.

Mitarbeiter garantieren Erfolg
Thorsten Frei betonte im Ge-
spräch mit den Geschäftsführern
Dr. Hans-Walter Haller und Jür-
gen Gabele und bei einem ab-
schließenden Frühstück mit al-
len Abteilungs- und Bereichslei-
terndesUnternehmens, dass „die
Wertschätzung der ausgezeich-

neten Arbeit ihrer Mitarbeiter
und die nachhaltige Verantwor-
tung der mittelständischen Ar-
beitgeber ein Qualitäts- und Er-
folgsmerkmal des langfristigen
unternehmerischen Erfolges ist.“
Darüber hinaus ging er auf zent-
rale bundespolitische Errungen-
schaften zugunsten „der unter-
nehmerischen Freiheit unserer
Familienunternehmen“ ein.

Ganz zentral sind dabei die
nach langem Hin und Her errun-
gene, für die mittelständische
Wirtschaft taugliche Erbschafts-
steuerreform, der weiter voran-
schreitende Bürokratieabbau,
der mit der „one in, one out“-Re-
gel weiter beschleunigt wurde,
und die konsequenten Investiti-
onen in Bildung, Forschung und
Entwicklung.

Letztere müssten nach An-
sicht des Abgeordneten im Rah-
men der von Bundesfinanzmi-
nister Wolfgang Schäuble nach
der Bundestagswahl angepeilten
Unternehmenssteuerreform
durch sinnvolle Steueranreize
weiter gestärktwerden.

Die Gesprächsteilnehmer in-
teressierten sich aber nicht nur
für jene Politik, die die Unter-
nehmen direkt betrifft. So wur-
den unter anderem auch die be-
sonderen Herausforderungen
des Ärztemangels im ländlichen
Raum und andere Aspekte der
täglichen Daseinsvorsorge erör-
tert. Schließlich sind solche Fak-
toren auch für Unternehmen von
herausragender Bedeutung,
wenn es in Zeiten des demogra-
phischenWandels und des Fach-
kräftemangels darum geht, Mit-
arbeiter zu gewinnen und Exper-
ten langfristig zu halten. Hier
versprach Frei, sich auch künftig
mit voller Kraft für Attraktivität
und Lebensqualität des ländli-
chenRaumes einzusetzen.

KleineÜberraschung
Auch zur aktuellen Flüchtlings-
situation und zur Weltpolitik
wurden Fragen gestellt. Als Mit-
glied des Auswärtigen Aus-
schusses und des Europa-Aus-
schusses des Bundestages be-
richtete Thorsten Frei hier sehr
interessant von seinen Erfahrun-
gen. Zum Schluss wurde Thors-
ten Frei mit einer kleinen Arbeit
aus der Haller-Werbeabteilung
überrascht. Eine Fotomontage
stellt ihn mit der Führungsmann-
schaft von Haller auf einem
Stahlträger vor dem Bundestag
dar. ebThorstenFrei imGesprächmitdenHaller-Geschäftsführern JürgenGabeleundDr.Hans-WalterHaller sowieMitarbeiter JörgHaberst. Foto: Privat


